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«Hoi mitenand,  
willkomme bi eus»
Die Primarschule Wollerau begrüsste gestern zum Start des ersten Schultages 51 neue Erstklässlerinnen und 
Erstklässler mit einer Willkommensfeier in der Turnhalle Runggelmatt. 

Die 51 neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler wurden von den Klassenlehrpersonen in Empfang genommen und von ihren Mitschülern mit Gesang begrüsst.  Bilder Geraldine Hug

Mit Vorfreude warteten die Kinder, bis sie endlich durch das Tor schreiten durften.  

Wir gratulieren
Margot Rosanes-Csuka, 
Wollerauerstrasse 60, 
Schindellegi, feiert heute 
ihren 90. Geburtstag.

Wanderung im 
Jurapark Aargau
Die Wanderung am Dienstag, 20. Au-
gust, beginnt in Riniken bei Brugg und 
endet in Bözen. Auf Naturwegen und 
leichter Steigung, über offenes Gelände 
und durch Wälder geht es im ersten 
Streckenabteil dem Bözberg entgegen. 
Kurz vor der Passhöhe im Widächer-
wald machen wir einen Schwenker 
nach Süden Richtung Linn. Dort steht 
einer der ältesten Bäume der Schweiz, 
die Linde in Linn. Mehr Details dazu 
gibt es vor Ort. Nach Queren des Ortes, 
an alten schmucken Bauernhäusern 
vorbei, wandern wir weiter auf dem 
Natur- und Kulturweg ins kurze be-
schauliche Sagemülital das zum Jura-
park Aargau gehört. Dort befindet sich 
der höchste Wasserfall im Kanton Aar-
gau. Via Effingen führt nun die Tour 
zum Wanderziel Bözen.

Den Morgenkaffee geniessen wir in 
einem Restaurant. Die Mittagsrast mit 
Picknick aus dem Rucksack halten wir 
«an einem idyllischen Ort». Mit einer 
Länge von 12,9 Kilometern, dauert die 
leichte Wanderung (es ist aber kein 
Spaziergang) mit Auf- und Abstiegen 
von 300 und 280 Metern 3,5 Stunden. 
Notwendig ist eine geeignete der Jah-
reszeit und Witterung angepasste Wan-
derausrüstung.

Die Abfahrtszeiten: mit der S2 ab 
Siebnen-Wangen um 7.58 Uhr, ab La-
chen um 8.01 Uhr, ab Pfäffikon um 
8.08 Uhr und ab Richterswil um 
8.12 Uhr. Treffpunkt ist im letzten Wa-
gen. Die Rückkehr nach Siebnen-Wan-
gen ist um 17.01 Uhr vorgesehen. Grup-
penbillette mit Halbtax können direkt 
beim Wanderleiter Friedrich Wälti, 
Telefon 044 784 21 67, bezogen werden. 
Weitere Infos gibt es unter www.tues 
day-walking-tour.ch.
 Naturfreunde Lachen

Witz des Tages

Der LKW Fahrer zum Chef: 
«Der Spiegel ist kaputt.» 
Chef: «Dann mach doch den 
Ersatzspiegel dran!» LKW-
Fahrer: «Geht nicht, der LKW 
liegt drauf!»

Beschwingte und romantische Klänge 
zum Sommerabend
Die Konzertreihe SommerMusikWollerau lädt im August zu zwei weiteren Konzerten. 

Am 17. und 24. August, jeweils um 
20 Uhr, finden weitere Konzerte der be-
liebten Wollerauer Konzertreihe 
SommerMusikWollerau statt. «Im drit-
ten Konzertabend erleben wir eine 
populäre und zugleich seltene Kombi-
nation: Panflöte und Orgel», sagt Kir-
chenmusiker Alexander Seidel. «Die 
beiden Musiker Carmen Bischof und 
Martin Ulrich Brunner, die für uns kon-
zertieren werden, haben dieses 
Programm sehr überlegt ausgesucht. 
Es erwartet uns ein Sommerkonzert – 
beschwingt, fröhlich und heiter.»

Skandinavische Romantiker 
Den Abschluss am 24. August bestrei-
tet das hauseigene Vokalensemble 
Höfe. «Wir haben in diesem sehr hoch-

stehenden Chor Sängerinnen aus fast 
allen skandinavischen Ländern, und 
ich hatte die Chormusik und Lieder 
der skandinavischen Romantiker 
schon sehr lange Zeit auf meiner 
Wunschliste», führt Seidel weiter aus. 
So stellt das Vokalensemble diese in 
unserer Region sehr selten gesungene 
Musik, im Wechsel mit romantischen 
Orgelwerken, vor. Ein Abend, an dem 

die Zuhörenden in die typischen nordi-
schen Harmonien mit dem Ohr eintau-
chen und zudem die norwegische und 
schwedische Sprache geniessen kön-
nen.

Wie jedes Jahr bietet die evange-
lisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe 
diese Konzerte bei freiem Eintritt und 
anschliessendem Apéro an – mit Sicht 
auf den Zürichsee. Die Kollekte am 

Schluss der Konzerte ist für die Aus-
führenden am jeweiligen Konzert-
abend bestimmt. Die Tradition hat 
sich wunderbar bewährt, können die 
Besucher so doch nicht nur mit Ap-
plaus, sondern ganz unmittelbar mit 
der Kollekte ihren Dank ausdrücken.

Weitere Informationen sind unter 
www.ref-kirche-hoefe.ch und www.
projektchor-hoefe.ch zu finden. (eing) 

Das Vokalensemble Höfe singt Lieder aus skandinavischen Ländern.  Bilder zvg Musiker Martin Ulrich Brunner

von Geraldine Hug

W ie die Kinder seien 
auch die Erwachse-
nen bei einem Neu-
anfang wie diesem 
immer etwas nervös, 

erklärte die Schulpräsidentin Franzis-
ka Zingg vor den versammelten Eltern, 
Lehrepersonen und Schülern. «Im 
Gegensatz zu uns haben die Kinder 
aber einen Vorteil: Jeder der Neulinge 
wird von einem Schulgotti oder -götti, 
die bestens mit der Schule vertraut 
sind, während seiner Anfangszeit be-
gleitet und unterstützt.» 

Doch die 51 neuen Erstklässler 
schienen nicht einmal nervös, im 
Gegenteil: Die Vorfreude auf den aller-
ersten Schultag stand ihnen förmlich 
ins Gesicht geschrieben. Voller Neugier 
sassen sie auf den Bänken der Turn-
halle Runggelmatt und hörten dem 

Schulleiter Clemens Gehrig gespannt 
zu, bevor sie endlich durch das Schul-
tor marschieren durften. 

Mit «Kopf, Herz und Hand»  
Wissen erlangen
«800 Stunden Mathematik und 
Deutsch werdet ihr gehabt haben, 
wenn ihr nach sechs Jahren wieder 
durch dieses Tor schreitet und uns ver-
lässt», sagte Gehrig. Bis dahin verginge 
aber noch viel Zeit, in der die Schüler 
mit «Kopf, Herz und Hand» – dem neu-
en Schulmotto – viel Wissenswertes 
lernen werden. «Wir möchten mit dem 
neuen Schulmotto die Wichtigkeit der 
ganzheitlichen Bildung hervorheben. 
Die Schüler sollen das Wissen mit 
ihrem Kopf verstehen, mit dem Herz 
individuell verinnerlichen, mit der 
Hand anwenden und so ihr Wissen in 
ihr Denken und Handeln einfliessen 
lassen», erklärte der Schulleiter.


